
Stadt Ratzeburg  
Ratzeburg, 03.06.2014 

 
- Hauptausschuss -  
 
 
Hiermit werden Sie 

 
zur 7. Sitzung des Hauptausschusses 
am Donnerstag, 12.06.2014, 19:00 Uhr, 

in den  Ratssaal 
 

eingeladen. 
 
 
Bitte benachrichtigen Sie den Vorsitzenden und die/den zuständigen Vertreter/in, falls Sie 
verhindert sind. 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
Punkt 1 Eröffnung der Sitzung durch die/den Vorsitzende/n 

und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, 
der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit  

 

Punkt 2 Anträge zur Tagesordnung mit Beschlussfassung 
über die Nichtöffentlichkeit von 
Tagesordnungspunkten  

 

Punkt 3 Fragen, Anregungen und Vorschläge von 
Einwohnerinnen und Einwohnern  

 

Punkt 4 Ratzeburg-Möllner-Verkehrsbetriebe - Regelung 
Stadtverkehr ab Dezember 2014  

SR/BeVoSr/135/2014 

Punkt 5 Regionaler Nahverkehrsplan des Kreises 
Herzogtum Lauenburg (RNVP)  

SR/BerVoSr/121/2014 

 
Voraussichtlich nicht Öffentlicher Teil (Vorschlag der Verwaltung) 
 
Punkt 6 Finanzierungszusage zur Gewährleistung einer 

ausreichenden Verkehrsbedienung im ÖPNV  
SR/BerVoSr/122/2014 

 
Öffentlicher Teil 
 
Punkt 7 Anträge   
Punkt 8 Anfragen und Mitteilungen   
 
 
 
Vorsitzender 
 
 



 
Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 03.06.2014 
 SR/BeVoSr/135/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss 12.06.2014 Ö 
 
 
Verfasser: Werner, Wolfgang  FB/Aktenzeichen: 20 33 16 
 
 
Ratzeburg-Möllner-Verkehrsbetriebe - Regelung 
Stadtverkehr ab Dezember 2014 
 
Zielsetzung: 
 
Erstellung eines Konzeptes für den öffentlichen Stadtverkehr in Ratzeburg (ÖPNV) 
 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
  
Der Hauptausschuss beschließt, die RMVB zu bitten, die vorgestellte Konzept-
Variante  1 (RMVB-Entwurf, Einsparung = 70 T€) zur Kostenreduzierung für den 
ÖPNV in Ratzeburg ab 2015 zu verwirklichen. 
 
  
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 03.06.2014 
Bürgermeister Voß am 03.06.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
 
Seit 2010 mussten zur Sicherstellung des öffentlichen Personennahverkehrs im 
Stadtgebiet  jährliche Zuschüsse gezahlt werden; beginnend in 2010 mit einer 
Halbjahresrate in Höhe von 22,5 T€ über 45 T€ in 2011 und 2012, 73 T€ in 2013 und 
vorgesehen für 2014 mit 210 T€. 
Bereits 2010 wurde auch beschlossen, den jährlichen Zuschussbedarf durch 
Erarbeitung eines neuen Konzeptes wieder zu verringern. 
 

Ö  4



Seite 2 von 2                                                                                                     zur Vorlage vom 03.06.14 
 
 
 

 

Hiermit werden jetzt zwei Konzeptvarianten zur Kostensenkung ab 2015 dargestellt, 
wobei unter rein finanziellen Aspekten der Variante 1 (Kostensenkung 70 T€) der 
Vorzug zu geben wäre. 
Ab 2017 muss grundsätzlich neu überlegt werden, weil dann kreisweit die ÖPNV-
Leistungen und auch der Stadtverkehr neu auszuschreiben sind. 
 
Für die Beratungen werden auch Herrn Hinkeldeyn (GF RMVB), Herr Böge 
(VHH/RMVB) und Herr Yomi (Kreisverwaltung) anwesend sein.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Reduzierung des Stadtanteils ab 2015 um 70 T€ 
 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
Stadtbuskonzept 2013 (Änderungsvorschlag für den Fahrplan) 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
 
 
 



Entwürfe für die verkehrliche Umgestaltung 

 
des Ratzeburger Stadtverkehrs 

 
Ausgangslage: 
Derzeit liegt der Zuschussbedarf für die Erbringung der Stadtverkehrsleistung für 
die Stadt Ratzeburg jährlich bei ca. € 210.000. Dieser Betrag soll durch 
Optimierungen bzw. Reduzierungen der Verkehrsleistung gemindert werden. 
Hierzu hat der Bürgermeister das durchführende Verkehrsunternehmen RMVB 
und die Kreisverwaltung gebeten, Vorschläge auszuarbeiten.  
 
 
Verkehrlicher Ist-Zustand: 
Der Ratzeburger Stadtverkehr wird gegenwärtig durch drei Buslinien bedient:  
 
Die Linie 8750 verkehrt stündlich mit Anschluss von den Regionalzügen aus 
Lübeck und Lüneburg (ca. auf Min. 35) vom Ratzeburger Bahnhof auf dem 
Linienweg 
Matthias-Claudius-Straße - Albsfelder Weg – Stichfahrt über das Neubaugebiet 
Barkenkamp – Bergstraße – Saarlandstraße – Bahnhofsallee – Demolierung – 
Markt – Am Viehmarkt – Mechower Straße – Vorstadtschule – Mechower Straße – 
Gartenstraße – Schmilauer Straße – Stichfahrt über das Krankenhaus – 
Stichfahrt zum SWR und weiter über Schmilau nach Mölln und auf dem gleichen 
Linienweg zurück (siehe Abbildung 1). Wieder am Bahnhof angekommen, werden 
die Züge nach Lübeck und Lüneburg erreicht. Auf dem Abschnitt Mölln, ZOB – 
Vorstadtschule wird die Linie vom Kreis finanziert, der Abschnitt Vorstadtschule – 
Bahnhof gehört zum Stadtverkehr. 
 
Abbildung 1 – Linienweg 8750 (Ist) 
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Die Linie 8501 verkehrt stündlich mit Anschluss von den Regionalzügen aus 
Lübeck und Lüneburg (ca. auf Min. 35) vom Ratzeburger Bahnhof auf dem 
Linienweg: 
Bahnhofsallee – Demolierung – Markt – Schweriner Straße – Am Viehmarkt – 
Mechower Straße – Schweriner Straße – Burgfeld – Mühlenweg – Mecklenburger 
Straße – Riemannstraße – Mechower Straße – Am Viehmarkt und zurück zum 
Bahnhof über Schweriner Straße – Markt – Demolierung – Bahnhofsallee (siehe 
Abbildung 2). Wieder am Bahnhof angekommen, werden die Züge nach Lübeck 
und Lüneburg erreicht. Die gesamte Linie gehört zum Stadtverkehr. 
 
Abbildung 2 – Linienweg 8501 (Ist) 

 
 
 
Die Linie 8502 verkehrt stündlich mit Anschluss von den Regionalbussen (8710) 
aus Lübeck und Mölln (ca. auf Min. 05) vom Ratzeburger Bahnhof auf dem 
Linienweg: 
Bahnhofsallee – Demolierung – Markt – Jägerstraße – Mechower Straße – 
Vorstadtschule – Mechower Str. – Gartenstr. – Schmilauer Str. – Stichfahrt über 
das Krankenhaus – Stichfahrt zum SWR und zurück (siehe Abbildung 3). Wieder 
am Bahnhof angekommen, werden die Regionalbusse (8710) nach Lübeck und 
Mölln erreicht. Die gesamte Linie gehört zum Stadtverkehr. 
 
Abbildung 3 – Linienweg 8502 (Ist) 

 



Entwurf 1: 
 
Die Linie 8750 bleibt im Entwurf 1 unverändert. 
 

 

 
 

 
 



Die Linie 8501 (Entwurf 1) wird auf ein morgendliches Basisangebot Ziethen - 
Burgfeld (mit Anschluss an die 8502) begrenzt (zwei Fahrten). Die bisherige 
Fahrt um 5:30 Uhr entfällt, weil nur 15 Minuten später ein Bus der Linie 8790 die 
Strecke befährt, der zur selben Zeit am Bahnhof ist und auf dieselben Züge 
anbindet. Ansonsten verkehrt die 8501 nur noch am Wochenende. 
 

 

 
Abbildung 4 – Linienweg 8501 (Entwurf 1) 

 

und 
zurück 



 
Die Linie 8502 (Entwurf 1) fährt als neuen Linienweg Bahnhof – Bahnhofsallee 
– Markt – Viehmarkt – DRK – SWR – Burgfeld – Mecklenburger Viertel – 
Vorstadtschule – Am Viehmarkt – Markt – Bahnhofsallee – Bahnhof. 
Die bisher in der Linie 8501 enthaltene Schulfahrt (bisher 7:06 Uhr ab Markt) 
findet sich in der 8502 wieder und beginnt bereits am Bf. Ratzeburg. 
 

 

 

 
 
Abbildung 5 – Linienweg 8502 (Entwurf 1) 

 

und 
zurück 



Entwurf 2: 
 
Die Linie 8750 (Entwurf 2) bedient nur noch den Streckenabschnitt zwischen 
Vorstadtschule und Mölln ZOB (siehe Abbildung 6). Die weitere Anbindung 
Richtung Westen wird mit einem direkten Anschuss an die Linie 8501 (Entwurf 2) 
gewährleistet. Die Linie 8750 fällt somit mit der gesamten Leistung in die 
Finanzierung des Kreises.  
 

 

 

 
 
Abbildung 6 – Linienweg 8750 (Entwurf 2) 

 

und 
zurück 



 
 
Die Linie 8501 (Entwurf 2) übernimmt von der Linie 8750 die Anbindung des 
Georgsbergs und behält die Anbindung des Mecklenburger Viertels. Es entsteht 
eine neue Direktverbindung Georgsberg – Mecklenburger Viertel (siehe Abbildung 
7). An der Vorstadtschule verbleibt die Umsteigebeziehung von und auf die Linie 
8750 (Entwurf 2). Die heute stattfindenden Parallelfahrten der 8750 und 8501 
auf dem Abschnitt Vorstadtschule – Lübecker Straße entfallen. 
 

 

 
 

und 
zurück 



 

 

 
 
Abbildung 7 – Linienweg 8501 (Entwurf 2) 

 
 

und zurück 



Die Linie 8502 bleibt im Entwurf 2 unverändert. 
 

Bf. Ratzeburg – DRK – SWR und zurück 

 

 
 

 



Fazit: 
 
In beiden Entwürfen bleibt der Schülerverkehr unverändert. Beide Entwürfe 
bringen Einsparungen im Vergleich zur heutigen Leistung mit sich. Diese sind 
jedoch auch mit verkehrlichen Nachteilen im Verhältnis zum Status quo und Vor- 
und Nachteilen untereinander verbunden. Diese sind: 
 
Im Entwurf 1: 
 
+ DRK & SWR bleiben zwei Mal die Stunde in Anschluss an die Bahn (R21) und 

den Bus (8710) erreichbar – immer direkt 
+ Einsparung eines Fahrzeugs (und entsprechender Personal- und 

Betriebskosten) 
+ Alle Stadtteile bleiben im selben Takt mit dem Zentrum / Bahnhof verbunden 
- Mecklenburger Viertel nur noch an den Bus (8710) angebunden 
- Das Fahrplankonzept verändert sich am Wochenende 
 
 
 
Im Entwurf 2:  
 
+ Die heutige Gesamtleistung bleibt erhalten 
+ DRK & SWR bleiben zwei Mal die Stunde in Anschluss an die Bahn (R21) und 
den Bus (8710) erreichbar – einmal direkt und einmal mit Umstieg 
+ Einsparung eines Fahrzeugs (und entsprechender Personal- und Betriebs- 
    kosten) 
+ Die Parallelfahrten der 8750 und 8501 entfallen  
+ Es entsteht eine Direktverbindung Georgsberg – Mecklenburger Viertel 
+ Die gut angenommene Linie 8502 bleibt erhalten 
+ Das Fahrplankonzept ist einheitlich und gut verständlich 
-  Die Übergangszeit „Puffer“ zur Bahn wird kleiner 
-  Die Verbindung SWR/DRK zum Übergang auf die Regionalbahn erfordert einen 

Umstieg an der Vorstadtschule 
-  Die Haltestellen Barkenkamp und Ravenskamp werden durch den Stadtverkehr 

nicht mehr bedient. (Zudem die Haltestellen Finanzamt und Heinrich-Hertz-
Straße aber für diese sind die nächsten Haltestellen in unmittelbarer Nähe)  



 
Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 03.06.2014 
 SR/BerVoSr/121/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss 12.06.2014 Ö 
 
 
Verfasser:     FB/Az:  
 
 
Regionaler Nahverkehrsplan des Kreises Herzogtum 
Lauenburg (RNVP) 
 
Zusammenfassung: 
 
Unterrichtung der Selbstverwaltungsgremien über das Thema ÖPNV und Abgabe einer 
Stellungnahme 
 
  
  
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 03.06.2014 
Lutz Jakubczak am 03.06.2014 
Bürgermeister Voß am 03.06.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahmeverfahren Regionaler Nahverkehrsplan Kreis Herzogtum Lauenburg 
 
Seit Mitte der 90'er Jahre ist der Regionale Nahverkehrsplan (RNVP) das zentrale Planungsinstrument 
zur Gestaltung und Weiterentwicklung des straßengebundenen öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) in den Kreisen und kreisfreien Städten in Schleswig-Holstein. Der Kreistag hat 2003 den 
zweiten, derzeit noch gültigen RNVP beschlossen.  
 
Nun beabsichtigt der Kreis Herzogtum Lauenburg den 3. RNVP aufzustellen, um die Vorgaben für die 
ÖPNV-Gestaltung den veränderten Rahmenbedingungen anzupassen. Dazu gehören unter anderem 
. die Entwicklung der Siedlungsstruktur mit den Veränderungen in der Bevölkerungsstruktur 
("demografischer Wandel"), 
. neue gesetzliche Vorgaben, wie beispielsweise die ab 2013 gültige Finanzierungsverordnung 
zur Verteilung der ÖPNV-Landesmittel und die Anforderungen zur Herstellung eines barrierefreien 
ÖPNV-Systems sowie 
. die steigende Nachfrage nach alternativen Mobilitätsangeboten vor dem Hintergrund 
steigender Energiekosten und der Klimaschutzdebatte. 
 
Im Zusammenhang mit den verkehrspolitischen Zielsetzungen zur Förderung des ÖPNV-Systems soll 
die Rolle des ÖPNV im kreisweiten Verkehrssystem generell weiter gestärkt werden. 
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Der vom Planungsbüro urbanus aus Lübeck in Kooperation mit dem Fachdienst Regionalentwicklung 
und Verkehrsinfrastruktur - ÖPNV erstellte Entwurf des 3. RNVP ist unter folgendem Link 
http://www.herzogtum-
lauenburg.de/index.phtml?La=1&sNavID=1814.40&mNavID=1814.8&object=tx|1814.2948.1&kat=&k
uo=2&sub=0 auf der Homepage der Kreisverwaltung einsehbar. 
  
Die Kommunen werden gebeten, den RNVP-Entwurf zu prüfen und dem Gutachter eventuelle 
Ergänzungs- und Änderungswünsche in Form einer schriftlichen Stellungnahme unter Angabe des 
Kapitels inkl. des Veränderungsvorschlages zuzuleiten. Die Ämter beteiligen die amtsangehörigen 
Gemeinden nach eigenem Ermessen. 
 
Die Stellungnahmen zum RNVP-Entwurf werden nach dem 11. Juli ausgewertet und dann dem 
Ausschuss für Energie, Umwelt und Regionales sowie dem Kreistag zusammen mit der endgültigen 
Fassung des RNVP's zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
 
  
 
 
Mitgezeichnet haben: 
  
 

http://www.herzogtum-lauenburg.de/index.phtml?La=1&sNavID=1814.40&mNavID=1814.8&object=tx|1814.2948.1&kat=&kuo=2&sub=0
http://www.herzogtum-lauenburg.de/index.phtml?La=1&sNavID=1814.40&mNavID=1814.8&object=tx|1814.2948.1&kat=&kuo=2&sub=0
http://www.herzogtum-lauenburg.de/index.phtml?La=1&sNavID=1814.40&mNavID=1814.8&object=tx|1814.2948.1&kat=&kuo=2&sub=0
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